
Die digitale Landesbibliothek Oberösterreich

Terms and Conditions
The Library provides access to digitized documents strictly for noncommercial educational, research
and private purposes and makes no warranty with regard to their use for other purposes. Some of our
collections are protected by copyright. Publication and/or broadcast in any form (including electronic)
requires prior written permission from the Library.

Each copy of any part of this document must contain there Terms and Conditions. With the usage of
the library's online system to access or download a digitized document you accept there Terms and
Conditions.

Reproductions of material on the web site may not be made for or donated to other repositories, nor
may be further reproduced without written permission from the Library

For reproduction requests and permissions, please contact us. If citing materials, please give proper
attribution of the source.

Imprint:
Director: Mag. Renate Plöchl
Deputy director: Mag. Julian Sagmeister
Owner of medium: Oberösterreichische Landesbibliothek
Publisher: Oberösterreichische Landesbibliothek, 4021 Linz, Schillerplatz 2

Contact:
Email: landesbibliothek(at)ooe.gv.at
Telephone: +43(732) 7720-53100



107

gelegt werden, Alß haben obbenambste Ihr Hochwürd?) und die Herrn abge¬

ordnete 2
) freundtlich und nachtberlich geschlossen und sich dahin verglichen, das

man Hinfür beedersaits ain gleiche anzahl und jederseits 14 Zillen undterhalten,

sichren, die fuehrn von Ostern bis Allerheilligen zugleich verrichten und inson¬

derheit die Rüeder/) auch andere hüettenstainer Scheffleith zur Zeit, wan sich

die Khürchferter bey St. Wolfgang heiffen werden, zu abfiehrung derselben auf

jedes ansagen ire Zillen alsobalden und unwaigerslich^ nacher St. Wolfgang

an das urfahr stellen und also solches versechen, auch befürdern helffen, den ver¬

dienten lohn von den Khürchferttern und andern Raisigen an jedem Urfahr
üäeliter und threulich in ain Pixen zusamen legen, volgents das gelt jedes Jahr
nach Pfingsten und den gülden Sambstagnächten ohne falsch und vortheilligkheit

thaillen und also ainige und südliche Nachtbern verbleiben sollen, doch solle diser

Interim-vergleich ain oder der andern herrschafft an ihren Habenten wolherge-

brachten alten Am und gerechtsamen im geringsten nichts praejudiciern."

Vellage Nr. 9.
Hofrat Hüttenst. Nr. 8 .

„1614. Verzaichnuß waß die Salzburgerischen fischer im äbberssee, so

die erdrunckhen diern gesuecht haben, waß vür uncosten und zörung ist auffver-

loffen wie hernach volligt.
Erstlichen als den 9. Tag Juniuß sein Jer 19 Perschan^) schultig wor¬

den p. 3 fl. 3 ß 24 A
Mer den 10. dito hab ich Prot und Wein den fischern an See göben

p. 2 fl. 18 A
Mer bissen dag zu der Nacht alß den 10. Junius in die zörung verzorth

p. 4 fl. 6 A
Den 11. dito zu morigen frue Prot undt Prandtwein göben p. 2F 12A
Mer den 11. dito als sie das erdrunnckhen Mennsch gefundten hoben,

hat Euer Vöst^) den Wischern sambt denen, die haben suechen geholffen, ain

0 Der Prälat von Mondsee in Vertretung der Herrschaft von Wildenegg.
2
) Der salzburgische Landschafts-Sekretär G. Enzinger, der Pflegverwalter von

Wartenfels B. Cammerer und der Gerichtsjchreiber zu Hüttenstein Th. Thanner für
Hüttenstein.

o) Die Schiffleute von der Ried.
4
) Personen.

5
) Anredeform gegenüber dem Pfleger von Hüttenstein.
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